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Autorisirte freie Bearbeitung von Max von Weinenthurn
Fortsetzung

Die große Halle des Schlosses war in eine Kapelle
umgewandelt worden sie war schwarz verhangen zahlreiche
Wachskerzen brannten In der Mitte stand die mit
schwarzem Sammt bedeckte Bahre auf dieser der Sarg
aus Eichenholz welcher die Gebeine dessen in sich barg
der einst schöner lebensfroher liebender und geliebter Gatte

und Vater gewesen des Freiherrn Karl v Allcmmore
Auf dem Sarge lag ein Kranz weißer Rosen in dessen
Mitte der Brillantring welchen der Verewigte getragen
Mit liebenden Worten mit Liebkosungen hatte Bianca
sich vor sechszehn Jahren von ihm getrennt Sechszehn
lange Jahre des Schmerzes der Zweifel der Qual und
Vereinsamung lagen zwischen dem Augenblick in welchem
sie zum letztenmal in seiner Nähe geweilt uud der Ge
genwart

Bianca fühlte sich keines Wortes mächtig Sie trat
an den Sarg ohne um sich zu blicken sie legte ihr immer
noch schönes Haupt nieder auf die hölzerne Hülle welche
die irdischen Ueberreste des Mannes barg der ihr das
Theuerste gewesen auf Erden sie umschlang den Sarg
mit ihren Armen als könne sie nicht mehr von ihm
lassen

Alle Anwesenden zogen sich in den Hintergrund zurück
selbst die Tochter welche mit so treuer Kindesliebe an
dem Vater gehangen man ehrte ihren Schmerz und ließ
sie allein mit dem Todten Man vernahm wie sie leise
im Flüstertone sprach war es eine Selbstanklage ob ihres
Mangels an Vertrauen war es das Bekenntniß ihrer
Reue Sagte sie ihm wie sehr sie ihn geliebt wie
groß ihre Qual ihre Vereinsamung gewesen Niemand
wußte es man hörte nur das leise klagende Geflüster und
kein Auge blieb trocken Stunde um Stunde verging sie
hob nicht den Kops empor sie löste die Arme nicht Sie
war sich nur des Einen Sehnens bewußt sterben zu können
Am in gleicher Erde mit ihm ruhen zu dürfen

O mein Gelieber ich sehe Dich vor mir wie Du
Zuletzt vor mir gestanden wie konnte ich Dir mißtrauen
rief sie in herber Selbstanklage

Lord Fielden faßte endlich Muth und trat an sie heran
Liebe Lady Allanmore es sind viele zugegen welche

an des Freiherrn Sarg ein letztes Gebet sprechen möch
ten wollen Sie sich nicht zuerst zurückziehen bat er
sanft

Er erschrak vor der fahlen Blässe ihrer Züge als sie
endlich emporsah

Nein entgegnete sie ich verlasse ihn nicht mehr bis
er weggetragen wird

Und sie erfüllte ihr Vorhaben eine qualvolle schmer
zensreiche Nacht in der der Körper uuter der Wucht des
Schmerzes zu erliegen drohte verbrachte Lady Allcmmore
an dem Sarge ihres Gemahls

Nie mehr sollte sie in sein treues Auge blickeu nie
mehr in seinen Armen ruhen nie mehr seinen Kuß iu be
seligender berauschender Wonne auf ihren Lippen fühlen
nie mehr das müde Haupt an seine Brust lehnen wissend
daß hier allein ihr Platz sei so lange ein Funken Leben
in ihren Adern pnlsirte Und doch kniete sie weit lieber
hier an dem Sarge des Mannes der ihr eins und alles
gewesen als daß sie an der Seite eines anderen einen
Herrscherthron innegehabt hätte Noch war sie ja nicht
ganz allein noch stand sie wenigstens in dem Raum
welcher Staub und Asche von ihm enthielt den sie so
heiß geliebt

Am Morgen des Beerdigungstages trat Lady Fielden
zu der einsamen Frauengestalt

Die ganze Nachbarschaft hatte sich eingefunden um Sir
Karl die letzte Ehre zu erweisen Männer Frauen Kin
der umdrängten die Bahre man weinte um die stille
starre Frau sast ebensoviel als man um den Todten
weinte

Meine liebe Bianca bat Lady Fielden sanft komm
sort von hier ich habe Dich nicht früher dazu überreden
wollen ich habe es begriffen daß Du diese letzten Stun
den mit dem geliebten Todten zubringen wolltest daß
Du ein Recht dazu gehabt jetzt aber ist die Stunde ge
kommen in welcher man ihm die letzte Ehre erweist und
jetzt mußt Du kommen

Bianca blickte empor ihre schmerzentstellten Züge er
schreckten die Frundin

Wo wird man ihn hinbringen fragte sie tonlos
Auf Gertrudens Wunsch hin wird er in Scars

dale begraben Es ist eine wunderschöne Stelle im Park
sie meint es sei ganz gewiß nach Deinem Sinn dort ein
Mausoleum zu errichten Sie meint wenn er so nah bei
Deinem Heim ruhe so daß Du täglich ihn besuchen sein
Grab mit Blumen schmückeil kannst so sei dies ein kleiner
Ersatz dafür daß er jahrelang nnbeerdigt gelegen dort
wo kein Mensch es geahnt und kein Auge liebend auf der
Stelle geruht

Wieder senkte Bianca das Haupt und Lady Fielden
hörte wie sie flüsterte Ich hab es nicht geahnt o mein
Geliebter ich hab es nicht geahnt

Du bist damit einverstanden Bianca nicht so
Ja ertönte es leise einem Hauche gleich von Lady

Allanmore s Lippen
Du kommst mit mir Liebste nicht wahr beharrte

die Freundin Gertruds komm und hilf mir überrede
Deine Mutter mit uns zu gehen

Es war herzzerreißend das schmerzbebende Antlitz die
müden Augen der bleichen Frsu zu sehen

Lady Allanmore beugte sich nieder ihre Lippen be
rührten den schwarzen Sammt des Bahrtuches da ward
sie zum erstenmal des Ringes gewahr ein leiser Schrei
entrang sich ihren Lippen

Wer hat dies hierher gebracht Gertrude fragte
sie den Arm der Tochter umfassend

Wir fanden es au seinem Finger und von dem
Gedanken geleitet daß es Ihnen so recht sein werde habe
ich den Ring hierher gelegt entgegnete Lord Fielden

Gertrude nahm das Kleinod und küßte es Bianca
blickte es mit thränenüberströmten Augen an

Als ich diesen Ring zuletzt gesehen sprach Bianca
leise da glänzte und funkelte er an meines Gatten Finger
damals hab ich den Ring geküßt jetzt will ich ihn tragen
so lange ich lebe

Langsam steckte sie unter strömenden Thränen den Ring
an ihren Finger und kniete dann von neuem nieder an
der Bahre sie verharrte so regungslos daß Gertrude
nach einer Weile wieder an sie herantrat sie fürchteten
die Aufregung habe ihrem Leben ein Ende gemacht so
kalt und starr war sie Lady Fielden schrie laut aus
Harry eilte herbei um Hilfe zn leisten aber der Tod war
nicht so barmherzig gewesen Bianca v Allanmore ihrem
Leiden zu entrücken Ohnmächtig brachte man sie auf
ihr Zimmer und dort rang sie viele bange Wochen
lang mit dem Tode an ihrem Finger glänzte der Ring
des verewigten Gatten mit dem sie endlich im Geiste ver
eint war während sie ihm so manches Jahr hindurch so
bitteres Unrecht zugefügt

Das Leichenbegängniß des Freiherrn Karl v Allan
more rief großes Aufsehen hervor in der Umgegend die
Kunde des ganzen Vorfalls hatte sich mit unglaublicher
Geschwindigkeit verbreitet alle Zeitungen brachten lange
ausführliche Berichte nur eines blieb Geheimniß daß Lola
de Ferras dem Unglück welches ihm widerfahren war
beigewohnt hatte erfuhr man nie in der Öffentlichkeit

Die Menschen äußerten jetzt unverhohlen ihre tugend
hafte Entrüstung darüber daß Sir Karl fo grausam falsch
beurtheilt worden sei sie fanden daß sich aus den ge
sammten Vorfällen gar manche weise Lehre ziehen lasse
daß man vor allem nicht vorschnell urtheilen solle Jene
welche mit dem Verdammungsurtheil am allerschonnngs
losesten gewesen staunten nicht wenig als sie einsehen
mußten wie ungerecht es gewesen Nicht um eine thörichte
Liebelei nicht um ein gewissenloses Verlassen der ihm in
treuer Liebe ergebenen Gattin des trauten Heims der
theuren Kinder hatte es sich gehandelt ein entsetzliches
Trauerspiel ein schreckenerregender Tod war es gewesen

Man bettete Karl v Allanmore in die kühle Erde aller
Thränen flössen reichlich In den Augen seiner Tochter
aber leuchtete es doch zuweilen freudig auf denn felbft
ihr Schmerz vermochte das Bewußtsein nicht zu ersticken
daß es ihr gelungen das Andenken des geliebten Vaters
loszulösen von jedem Gefühl der Schuld

Fortsetzung folgt

Oeffentliche Stadtverordneten Sitzunq
am 23 März

Schluß
Unseren Bericht zu lit V des Ausgabctats haben wir

noch dahin zu ergänzen daß von der zur Beschaffung von
Möbeln für die Arbeitszimmer der Herren Bürgermeister
und Stadtschulrath ausgeworfenen Summe von 2600 M
dem Antrage der Finanzkommission entsprechend 1000 M
gestrichen und daß ferner zu M IX sanitätspolizeiliche
Zwecke die Anträge der Kommission der Magistrat möge
die Anlage eines öffentlichen Schlachthauses in Erwägung
ziehen und eine strengere Kontrolle der zum Wochenmarkte
gebrachten Verkaufsartikel insbesondere der Butter ver
anlassen angenommen wurden

M X Für bauliche Zwecke Ref Herr Bethke
Die Finanzkommission hat bei diesem M folgende Fest
stellungen gemacht Für Unterhaltungsarbeiten
8200 M sür Neubauten und wesentliche Ver
änderungen 226945 M für Brücken Uebergänge
zc 3675 M für Straßen 163175M für Kanäle
165378 M In Summa 567 373 M von denen auf
das Ordinarium 192983 auf das Extraordinarinm
374390 M entfallen Bezüglich der Abschnitte Neu
bauten und wesentliche Veränderungen hat die Kommission
beschlossen daß von dem Hauptbetrage 231 710 M für
außerordentliche Ausgaben und zwar für die Position
1 5 218405 M zur Disposition beider städtischen
Behörden gestellt werden über deren Veranschlagung die
Stadtverordneten Versammlung noch zu befinden haben
wird Die Positionen 6 8 gleichfalls außerordentliche
Ausgaben im Betrage von 4350 M und 9 21 für
ordentliche Ausgaben mit 8 955 M sollen dagegen znr
festen Bewilligung gelangen jedoch mit der Einschränkung
daß die Voranschläge die Billigung der Baukommission
finden

Freiherr vom Hagen beantragte daß sämmtliche Aus
gaben für alle Bauten noch einmal der Stadtverordneten
Baukommission zur Revision und eventuellen anderweitigen
Beantragung vorgelegt werden möchten Dieser Antrag
wurde auch von Herrn Friedrich unterstützt welcher für
den Fall seiner Ablehnung wenigstens die Streichung der
für die beiden Kanäle in der Berggasse und am Tuch
rahmen eingesetzten Beträge beantragte Der Antrag
v Hagen wurde vom Herrn Stadtbaurath Lohauseu
niit dem Hinweise bekämpft daß alle Positionen des üt X
mit Ausnahme der Hochbauten schon von der alten ge

mischten Baukommission und zwar in doppelter Lesung
geprüft worden seien Auch müsse er dem Vorwurfe der
Verschleppung bei den Kanalbauten entgegentreten da die
Kanäle auf welche dieser Vorwurf gerichtet sei lediglich
in Folge des von der Königlichen Regierung erhobenen
Einspruchs gegen ihre Einleitung in die Saale unvollendet
bleiben mußten Ganz in demselben Sinne sprachen sich
auch die Herren Bürgermeister Schneider Zimmermstr
Dönitz und Geh Rath Meier aus von denen Letzterer
in dem Antrage v Hagen geradezu ein Mißtrauens
votum gegen die frühere Baukommission erkennen zu
müssen glaubte Nach einem kurzen Schlußworte des
Herrn Referenten wurde der Antrag v Hagen sowie
die von Herrn Friedrich beantragte Streichung der
beiden vorgenannten Kanäle abgelehnt und hiernach M X
mit den von der Finanzkommission beschlossenen Modi
sicationen angenommen

Aus der Stadt und Umgebung
sHallescher Lehrerverein j Im Gambrinns

fand gestern Abend 8 Uhr eine ordentliche Vereinssitznng
unter dem Vorsitz des Herrn Tangermann statt Nach
der Eröffnung gedachte der Vorsitzende mit kurzen aber
kernigen Worten des jüugst gefeierten Geburtstags unseres
Heldenkaisers und forderte die Versammlung auf ihren
Gefühlen der Treue und Verehrung für eine lange Re
gierungs und Friedenszeit Ausdrnck zu geben Alle An
wesenden stimmten mit ein Der Kaiser lebe hoch hoch hoch
Nachdem das Protokoll der letzten Versammlung vorge
lesen werden mehrere Mittheilungen aus einer Schulzei
tung gemacht die nur Interesse sür die Vereinsmitglieder
haben Wegen der Ferien soll die ordentliche Versamm
lung am 31 d M wegfallen und wurde auf den 14
April festgesetzt Da mehrere Mitglieder am Erscheinen
verhindert waren so fielen die auf der Tagesordnung
stehenden Gesangsübungen aus

sDer Sächsisch Thüringische Dampskessel
Revisions Verein hielt gestern Mittag im Hotel

Stadt Hamburg Hierselbst seine zwölfte ordentliche Ge
neralversammlnng ab Der Vorfitzende Herr Fabrikbe
sitzer Schlägel Halle erstattete den Jahresbericht pro 1884
aus dem als besonders bemerkenswerth die Bildung eines
Centralverbandes der preußischen Ueberwachnngsvereine
in Berlin hervorzuheben ist Durch die Bildung dieses
Verbandes gelangen etwa zu stellende Anträge nicht mehr
direkt an das Ministerium sondern an den Ausschuß des
Verbandes der solche nach gehaltener Vorberathung dann
dem Ministerium zur Entscheidung unterbreitet Aus dem
folgenden Bericht des Herrn Ober Ingenieur Münter
Halle über das verflossene Vereinsjahr ist zu entnehmen
daß am Schlüsse desselben 197 Mitglieder mit 735 Kesseln
vorhanden waren Um dieselbe Zeit standen bei Vereins
mitgliedern in 49 Fabriken 492 Eentrisugen unter Vereins
Eontrole insgesammt 763 Dampfkessel 492 Eentrisugen
und 92 Dampfapparate in Summa 1347 Objekte oder
gegen das Vorjahr mehr 189 In Summa wurden 2263
Untersuchungen an 755 Dampfkesseln der Vereinsmitglieder
oder pro Kessel 3,00 Revisionen ausgeführt An
Stelle der ausscheidenden Mitglieder Herren Mühlenbe
sitzer Eberins Döllnitz und Fabrikbesitzer Wegelin
Halle wurden die Herren Direktor Schreyer Halle und
Knrth Bitterfeld in den Vorstand gewählt An die Ver
sammlung schloß sich ein gemeinsames Essen

Jnterimstheater j Am nächste Freitag wird
Fräulein Zlaski ihre Benefizvorstellung haben und zwar
hat sie die reizende Operette Die Fledermaus gewählt
in welcher sür d e Partie der Adele Frl Graichen
vom Stadttheater zu Magdeburg gewonnen ist Die
liebenswürdige Künstlerin hat durch ihre in jeder Be
ziehung hervorragenden Leistungen die Gunst aller Theater
besucher derartig gewonnen daß unsere Bemühungen für
den Liebling des Publikums Stimmung zu machen eigent
lich überflüssig siud Wenn wir gleichwohl auf diese Be
nefiz Vorstellung noch besonders hinweisen so wollen wir
am Schlüsse der Saison der Künstlerin hiermit lediglich
unseren persönlichen Dank für die vielen genußreichen
Stunden die sie uns geboten aussprechen

Prüfung der Taubstummen Gestern Nach
mittag wurde im Saale der Volksschule im Beisein einer
zahlreichen Zuhörerschaft die übliche Osterprüfnng der
Schüler und Schülerinnen der hiesigen Taubstummen An
stalt abgehalten die in befriedigender Weise verlief

sDeser teure Am Montag wurde ein hier einge
brachter in Bayern ergriffener Deserteur des hiesigen Re
giments ein Einjährig Freiwilliger der bereits zum zweiten
Male entwichen war unter der gehörigen Bedeckung nach
Erfurt zu feinem dort garnifonirenden Bataillon zwecks
Aburtheilung transportirt Was den jungen leichtsinnigen
Menschen veranlaßt hat zu desertiren bleibt ein Räthsel
Von dem anderen vom hiesigen dritten Bataillon desertir
ten Füsilieren verlautet nichts dieselben hatten bisher nicht
ermittelt werden können

Socialdemokratisches In heutiger Schöffen
gerichtssitznng ward gegen den Schuhmachermeister Joh

Wilh Eiser hier wegen Vergehens gegen Z 19 des
Reichsgesetzes vom 21 Oktober 1878 resp vom 28 Mai
1884 gemeingefährliche Bestrebungen der Sozialdemokra
tie betreffend verhandelt indem der Genannte beschuldigt
war die verbotene Zeitschrift Socialdemokrat in
der Zeit vom Oktober 1884 bis Neujahr 1885 ver
breitet zu haben Die Verbreitung hatte darin be
standen daß er besagte Druckschrift dem Schneider Karl



Raue hier geliefert welches er auch zugab jedoch mit der
Erklärung daß er mit Letzterem gemeinschaftlich auf das
Blatt abonnirt also keine eigentliche Verbreitung seiner
seits stattgefunden habe Die Bezugsquelle verweigerte
c Eiser anzugeben bemerkte aber noch daß er die Zeit

schrift schon lange bezöge und auch ferner erhalte Die
Staatsanwaltschaft beantragte nach diesem Geständniß
das Vergehen für erwiesen annehmend gegen den Ange
klagten 1 Woche Gefängniß Der Gerichtshof die bis
herige Unbescholtenheit und das offene Geständniß be
rücksichtigend hielt eine Geldstrafe von 20 M event 4
Tage Gefängniß nebst Kostentragung für angemessen
Hiergegen wird c Eiser Berufung einlegen und event
bis ans Reichsgericht gehen welches in ähnlichen Fällen
bezüglich der Verbreitung verbotener Schriften über diesen
Ausdruck anderer Ansicht gewesen sei

Der gestern vor dem hies königl Landgericht in
Sachen Stadt Halle wider den Kirchenrath der St
Ulrichsgemeinde wegen Uebernahme der Kosten für die aus
geführte große Dachreparatur anberaumte Termin ist
wiederum und zwar auf den 12 April vertagt worden

Polizei Nachrichtens Verschiedentlich hatte Frau
W in letzter Zeit die Wahrnehmung gemacht daß es
mit der Ehrlichkeit ihrer Aufwärterin der unverehelichten
M von hier wohl nicht weit her war indem fchon ver
schiedene Kleinigkeiten u A aber auch ein goldener Ring
abhanden gekommen waren Um die Aufwärterin nicht
etwa unschuldig zu verdächtigen wurde sie hinsichtlich ihrer
Ehrlichkeit von Frau W erprobt und zwar legte letztere
einmal ein Fünfzigpfennigstück und gleich andern Tags
ein Zwanzigpfennigstück an eine bestimmte Stelle in ihrer
Wohnung und siehe da beide Geldstücke waren verschwun
den als die M rein gemacht hatte Die Geschädigte er
stattete nunmehr sofort Anzeige und die sofort angestellte
Durchsuchung der M schen Sachen förderte das mit ver
schwundene Zwanzigpfennigstück außerdem aber auch noch
den vermißten Ring und eine Partie ebenfalls der Frau
W gestohlene Wäfchäe zu Tage Die Diebstähle ge
stand die M sämmtlich ein Der kürzlich nach Ver
übung eines Diebstahls zum Nachtheile seines Nebenge
sellen von hier flüchtig gewordene Bäckergeselle Paul
Sielaff aus Danzig der schon anderweitig steckbrieflich
verfolgt wird ist kürzlich in Berlin dingfest gemacht Die
hier gestohlene Uhr hatte er noch in seinem Besitz
Um 1500 Mk ist kürzlich der Kellner H aus C angeb
lich durch Diebstahl gekommen H will in E in den
Nachmittags nach hier abgehenden Eisenbahnzug gestiegen
sein dort habe er das Geld 3 Fünfhundertmarkscheine
in einer Börse noch besessen und als er sich Abends
in einem hiesigen Hotel zu Bett begeben will vermißt er
die betreffende Börse mit Inhalt Er verdächtigt des Dieb
stahls einen Menschen der sich während der Fahrt neben
ihm gesetzt und der wahrscheinlich den Diebstahl ausge
führt habe als er der Geschädigte einen Augenblick ein
geschlafen sei Die Börse hat H in seiner Hosentasche
bei sich geführt und die Möglichkeit des Verlierens sei
ausgeschlossen Auffallend erscheint daß H von Nach
mittags 5 Uhr bis Nachts 12 Uhr nie nach dem qu Be
trage gesehen hat

Zu früh Seit Montag sind in unserer Gegend
so namentlich in Trotha und Giebichenstem die ersten
Schwalben bemerkt worden die nun freilich in Folge des
Schneefalls und der mißlichen Witterung sehr zu leiden
haben werden Auch andere Frühlingsboten sind eingetroffen

Unglückssall Bei dem von uns gemeldeten Zeit
ereignisse in der Schimmelstraße 11 hat sich noch ein wet
terer bedauernswerther Unglücksfall zugetragen Die alte
Frau die sich aus dem Flurfenster hinab auf den Hof
stürzte fiel zunächst auf die im Hofe gespannte Wafchleine
und durch die dadurch hervorgerufene Vehemenz schlug ein
starker Pfahl an welchem solche befestigt war um und
traf den in allernächster Nähe der Unglücksstätte mit Holz
spalten beschäftigten 9jährigen Pflegesohn des Fabrikarbeiters
Müller derartig auf den Kopf daß derselbe besinnunglos
niederfiel und erst am folgenden Morgen das Bewußtsein
wieder erlangte Derselbe ist in Folge dessen höchst be
denklich an einer Gehirnerschütterung erkrankt

sUnglücksfälle Der bei dem Gutsbesitzer Herrn
Zörner in Elbitz bei Teutschenthal in Diensten stehende
Knecht Wilhelm Oßwald aus Rumsim befand sich gestern
Morgen mit seinem mit Dünger beladenen Geschirr auf
dem Wege nach dem Felde als er beim Passiren eines
Hohlweges plötzlich zu Falle kam und unter die Räder
des Wagens gerieth Die Letzteren gingen dem Oßwald
über den rechten Oberschenkel hinweg wodurch ein schwerer
Bruch des letzteren herbeigeführt wurde Der Bedauerns
werthe mußte in die Königl Klinik hierher aufgenommen
werden Ein gleich schwerer Unglücksfall hat sich am
Montag in der Nähe des Vorwerks Grizehne bei Calbe
a S ereignet Der dort wohnhafte verheirathete Futter
knecht Franz Banse war mit einer Koppel junger Ochsen
nach dem Acker unterwegs um mit derselben eine andere
Koppel abzulösen Kurz vor dem Ziele wollte er den
in Unordnung gerathenen Zaum wieder in Stand bringen
als er unerwartet von einem scheu gewordenen Ochsen ge
stoßen wurde Der Stoß traf den Beklagenswerthen am
Kopfe und bohrte sich das eine Horn in das linke Auge
desselben so daß dasselbe sofort auslief Der p Banse
wurde baldigst nach der hiesigen Klinik gebracht doch ist
das schwerverletzte Auge für ihn vollständig verloren

Aus dem Leserkreise
Herr Redakteur

Sie nehmen gewiß für den sich ärgernden Nachbar und
Schilderer der Knüppel Keilerei folgende Zeilchen auf

Natürlich die Rubrik Aus dem Leserkreise steht Jeder
mann offen welcher uns nicht mit dem Preßgesetz in Kollision
bringt D Red

Dem gestörten Nachbar
Gewiß lagst Du in sanfter Ruh
Als wilder Lärm Dich aufgeschreckt
Und wüthend böie riefest Du
He Buben daß Ihr mich geweckt
Jn s Taa blatt schick ich s heut noch ein
Euch will ich schon das Handwerk legen
Zweihundert sollen s gewesen fein
Die Helden jener Keilereien
Der lieben tollen Knabenschaar
Gönn ihre Jugend Herr Nachbar
So schlimm wird s mit den Keilereien
Wohl dies Mal nicht gewesen sein N

Statistik des Produktenverkehrs
auf den Eisenbahnen von und nach Halle a S

im Monat Februar 1885
Mithin gegen

Central den gleichen
Güterbahn Monat des

Hof Vorjahres

I Empfang kAGetreide aller Art 5470000 i 480000Mehl Mühlenfabrikate und Kleie 590000 170000
Spiritus Branntwein Essig 570000 190000
Petroleum und andere Mineralöle 200000 150000
Kartoffeln 190000 j 110000Braunkohlen Braunkohlen Koaks und

Braunkohlen Briquettes 12060000 j 830000
Rohzucker 4050000 190000Raffinirter Zucker 820000 490000
Düngemittel 410000 j 257000Summa 24360000 1 1847000

11 Versandt
Weizen 272500 53500Roggen 175000 j 135000Gerste 1013500 786000Hafer 70000 126000Anderes Getreide auchHülsenfrüchte Mais 470500 98500
Mehl Mühlenfabrikate Kleie 1413000 j 283500
Spiritus Branntwein Essig 444000 21000
Petroleum und andere Mineralöle 181000 38000

Kartoffeln 1000 19500Braunkohlen Braunkohlen Koaks und
Braunkohlen Briquettes 10000

Rohzucker 506000 j 478500Raffinirter Zncker 1390000 j 817500Düngemittel 387500 5245006335000 351500

Provinz und Nachbarstaaten
Sangerhausen 24 März Lln Beiträgen fürdieEhren

gabe an deu Reichskanzler Fürsten Bismarck sind aus dem
diesseitigen Kreise eingekommen 3160 Mark 13 Pfg Die Zahl
der Beitragenden beträgt 4431

Nordhausen 23 März Heute kam vor dem hiesigen
Schwurgericht der Raubmordprozesz gegen den Arbeiter Eini
lius Hille aus Sollstedt zur Verhandlung Schon lange vor
der Eröffnung der Sitzung war nicht nur der Vorsaäl zum
Zuhörerraum des Schwurgerichtssaales sondern auch der Vor
hof trotz der ziemlich strengen Kälte dicht besetzt Im Schwur
gerichtssaale selbst war au der Nordwand eine große Karte
angebracht welche den Ort Sollstedt und die Gegend von da
nach Rehungen den Wipperfluß im Chausseezuge und den
Schauplatz des Mordes nebst Umgegend skizzirt Den Gerichts
hof bildeten die Herren Landgerichtsrath Bech Vorsitzender
Ruhbaum und Schneidewind Beisitzer Die Staatsanwalt
schaft vertrat Herr Staatsanwalt Mühle Vertheidiger war
Herr Rechtsanwalt Keller von hier Geladen waren 31 Zeu
gen und 3 Sachverständige Am 26 Nov 1884 ist auf der
Chaussee von Sollstedt nach Rehungen der Getreidehändler
F Psützenreuter ermordet worden Es war ein stürmischer
Abend und ein endloses Schneegestöber Der Ermordete war
am Abend im Schilling schen Gasthause gewesen hatte daselbst
für verkauften Hafer 478 M eingenommen und dies hatte der
heutige Angeklagte gesehen Er beschloß sofort mit einer Axt
nachzueilen und sich in den Besitz des Geldes zu setzen Die
Axt war nicht da Hille nahm seineu Schäferstock mit holte
Pfützenreuter ein und ermordete ihn Es sind 81 Wunden die
dem Ermordeten beigebracht sind Der Angeklagte wurde heute
zum Tode verurtheilt

Sau da 19 März Ein schrecklicher Unglücksfall hat sich
gestern Nachmittags in dem benachbarten Dorfe Schönfeld er
eignet Die beiden im Alter von 7 und 10 Jahren stehenden
Kinder des Gutsbesitzers Kreher daselbst begaben sich aus der
elterlichen Wohnung hinaus auf den Hof an einen dort
stehenden Hackestock neben welchem Reisig zum Zerkleinern lag
das ältere ein Knabe nahm das auf dem Stock gelegene Beil
während das jüngere ein Mädchen Reisig zum Zerhacken hin
hielt ein Hieb und das Schwesterchen zog mit einem ent
setzlichen Aufschrei deu rechten Arm zurück das abgehackte
Händchen aber lag auf dem Hackestocke

Leipzig 20 März Dieser Tage hatte sich das Reichs
gericht mit einer von dem Königl bayerischen Landgerichte
Bamberg anhängigen Strafsache zu beschäftigen in welcher
Einzelheiten über eine Bierpantscherei zur Sprache kamen die
dem Biertrinker fast die Lust am Genusse des Gerstensaftes
verleiden könnten Gegen den Restaurateur B iu BamberK
welcher beschuldigt war nicht allein Tropfbier sondern auch
die vou Gästen stehen gelassenen Reste u s w unter frisches
Bier gemischt und wieder zum Ausschank gebracht zu haben
hatte das Landgericht Bamberg wegen Zuwiderhaudlung gegen
das Nahrungs und Genußmittelgesetz auf 300 Mark Geld
strafe erkannt Der Angeklagte hatte zwar das ihm Schuldge
gebene in der Hauptsache bestritten allein nach den überenv
stimmenden Aussagen der Zeugen war der Schuldbeweis für
erbracht erachtet worden Die vom Angeklagten gegen das
Urtheil eingelegte Berufung wurde vom Reichsgericht ver
worfen

Leipzig 23 März Die auf heute Abeud Vs8 Uhr in
dem Parterre Saal des Krystallpalastes einberufene Mit
gliederversammlung der deutschen Gewerkvereine Ortsverbände
Leipzig Stadt und Land ist dem Leipziger Tageblatt zu
folge auf Grund des s 12 des Vereinsgesetzes von der Polizei
behörde untersagt worden In der Versammlung sollte Dr
Max Hirsch aus Berlin über die Arbeiterschutz Gesetzgebung
sprechen Eine für gestern einberufene Volksversammlung in
der ebenfalls Dr Max Hirsch sprechen sollte wurde da in
Folge der Bureauwahl turbulente Scenen zwischen Gewerk
pereiuleru und Sozialdemokraten sich zu entwickeln schienen
polizeilich aufgelöst

Handel und Verkehr
Der Reichskanzler hat dem Bundesrath Uebersichten über

die auf den deutschen Münzstätten im Jahre 1884 erfolgten
Ausprägungen von Reichs Gold und Silbermünzen
vorgelegt Danach sind 1884 geprägt 2,883,087 Stück Doppel
kronen im Betrage von 57,661,740 M deren wirkliches Ge
wicht betrug 45,927,428 Pfd die Abweichung des wirklichen
gegen das gesetzliche Sollgewicht dieser Ausprägungen betrug
0,116 Pfund das sind auf 1000 Pfund 0,0025 es sollen
62,775 Doppelkronen 125,25 Kronen 251,10 halbe Kronen je
1 Pfuud wiegen Von den geprägten Doppelkronen sind in

Berlin angefertigt 2,244,220 Stück in Hamburg 638,867 Stück
in den anderen Münzstätten fanden bezügliche Ausprägungen
nicht statt Au Reichssilbermünzen sind im Jahre 1884 ge
prägt nur zu Berlin 240,168 Zweimarkstücke im Betrage von
480,336 M Das wirkliche Gewicht dieser Ausprägungen be
trug 5,337,570 das gesetzliche Sollgewicht 5,337,067 die Ab
weichung beträgt also 0,503 Pfund das macht auf 1000 Pfund
0,0942 Pfund 90 M Silbermünzen sollen 1 Pfund wiegen

Weimar Geraer Eisenbahn Die bis jetzt vorliegende
definitive Feststellung der im Jahre 1884 erzielten Einnahmen
umfaßt die ersten 9 Monate des bezeichneten Jahres hiernach
ergiebt sich gegen die definitiven Einnahmen während der eor
respondirendenPeriode des Vorjahres ein Plus von38000Mk
es darf danach für das ganze Jahr eine Mehreinnahme von
50000 Mk angenommen werden Es scheint somit das Ge
sammtresultat für das Jahr 1884 sich verhältnißmäßig befrie
digend zu gestalten

Thüringer 4 pCt Prioritäten m Serie Dienächste
Ziehung dieser Prioritäten findet Mitte April statt Gegen
den Coursverlust von ca 2V PCt bei der Ausloosuug über
nimmt das Bankhaus Carl Neuburger Berlin Französische
Straße 13 die Versicherung für eine Prämie von 9 Pfg pro
100 Mark

Zuckeriudustrie in Belgien Man trifft gegenwärtig
in Belgien energische Maßregeln um die Zuckerindustrie zu
heben und das Land in den Stand zu setzen die ausländische
Concnrrenz zu bekämpfen Die Regierung hat die Zölle für
ausländischen Zucker erhöht eine Kommission mit der Ausar
beitung von Vorschlägen zur Umänderung der Zuckergesetzge
bung betraut nud soeben eine Versuchsstation errichtet welche
die Erforschung der rationellen Grundsätze der Runkelrüben
kultur zur Aufgabe hat Des Weitereu wird die Re
gierung Felder herstellen lassen anf denen jene Methoden des
Runkelrübenbaues praktisch unterrichtet werden sollen durch
welche eine ergiebige und für den Zuckerindustriellen einträg
liche Rübe erzeugt werden kann Ferner werden in den
betreffenden Gegenden Vorträge über den Gegenstand gehalten
werden

Literatnr
Der in der Faustliteratur ungemein bewanderte Biblio

graph Karl Engel in Dresden hat seine vor 10 Jahren er
schienene LidUotlisoain zweiter Auflage Oldenburg
Schulze sche Hofbuchhaudlimg herausgegeben und damit eine
Zusammenstellung sämmtlicher Faustschriften vom 16 Jahr
hundert bis heute Volksbücher Hölleuzwang Bühnenstücke
Goethes Faust Romane Tondichtungen Bildwerke n s w ge
liefert Die 764 Seiten füllende Bücherschau zeugt von einem
unermüdlichen Sammelfleiß

Kunst nnd Wissenschaft
Sebastian Bach und die Post Zum Bach Jubiläum

schreibt die Deutsche Verkehrs Zeituug Am 21 März sind
es 200 Jahre daß der bahnbrechende Meister deutscher Ton
kunst das Licht der Welt erblickte Aller Orten unseres Vater
landes wo Bach sche Musik eine Heimath hat ja überall auf
der ganzen Erde wo Bach s Name genannt wird wird dieser
Tag geweihte Erinnerungen wachrufen Auch an dieser Stelle
jenes Tages zu gedenken haben wir Ursache Denn die Post
die auf die Inspiration ihres Meisters hin selbst im Lärm un
serer dampf und elektricitätsgetriebenen Tage doch Muße ge
funden hat die ihr gewidmeten Erinnerungen in einem Post
stammbuche zu sammeln sie verdankt dem Schöpfer der neueren
deutscheu Musik das schönste musikalische Albumblatt eine
Posthorn Fuge Die Entstehung dieser Posthorn Fuge hat
gewissermaßen einen historischen Hintergrund Sebastian Bach
kaum 20 Jahre alt war schon als Organist an der Frühkirche
zu Arnstadt in Amt und Würden als einer seiner älteren
Brüder Johann Jakob ein tüchtiger Kunstpfeifer wie der da
malige Ausdruck für Musikus war sich in Polen als Hautboist
bei der schwedischen Leibgarde des kühnen Schwedenkönigs
Karl XII anwerben ließ Um von den Seinigen Abschied zu
nehmen kam Johann Jakob nach Arnstadt zurück und bei dieser
Gelegenheit war es daß Sebastian ihm zu Ehren und zur
Erinnerung ein Klavierstück komponirte welches unter der
Ueberschrist Äpriooio sopra lg lont MWW äss ratrs äilsttls
svmon bekauut ist Es bietet diese Fantasie eine Reihe mu
sikalischer an die nahe Abreise des geliebten Bruders an
knüpfende Stimmungsbilder dann folgt eine köstliche äst

ostiZlioiis in welcher das Postsignal mit einem frischen Reise
liedchen abwechselt und endlich eine großartige st imi
Wtions äi eine Posthorn Fuge in welcher zwei das
Posthorn nachahmende Themen und ein dritter Kontrapunkt
mit bewundernswürdiger Satzkunst zu einer Meistersuge ver
bunden sind

Am 28 März erfüllt sich das erste Dezennium seitdem in
Dresden im Körner Schillerhause zugleich mit der Enthüllung
der bronzenen Reliefportraits Schillers und Th Köuers das
obenaenannte Museum mit seinem reichen geschichtlichen künst
lerischen und literarischen Inhalte uuter dem Geläute der
Osterglocken feierlich eingeweiht und speziell der deutschen stn
direnden Jugend überwiesen wurde Trotz mannigfacher Schwie
rigkeiten die sich dem Begründer des Körner Standbildes und
des Musenms Herrn Dr E Peschel entgegenstellten ist es der
unermüdlichen und aufopfernden Thätigkeit desselben dennoch
gelungen die Sammlungen nicht allein weiter zu führen son
dern sie auch zu einer für den Geschichts und Literaturge
lehrten überraschenden Vollständigkeit zu gestalten Im Laufe
dieses Jahres werden es auch gerade 100 Jahre das Schiller
von Mannheim nach Dresden übersiedelte und in diesem Hause
dem Besitzthum seines Freundes Dr Ch Z Köruei eine für
sein poetisches Schaffen glückliche Muße fand 1785 87

Das Zusammenwirken von Meteorologie und Luft
schifffahrt das schon so viele bedeutungsvolle Resultate her
vorgebracht verspricht demnächst für die Entwicklung und För
derung beider neue Erfolge indem neuerlichst der General
Hazen der Leiter des Wetterdienstes der Vereinigten Staaten
in Washington Veranlassung genommen in systematischer Weise
Ballonauffahrten zum Zwecke des Studiums der Höheren at
mosphärischen Schichten bei ungewöhnlichen besonders mar
kirten Wetterlagen zu veranstalten Die beträchtliche Sicher
heit mit welcher gerade die Amerikaner bei ihrem vorzüglich
organisirten Witternngs Nachrichtenwesen den Eintritt von
Depressionen und Anticyclonen für kürzere Zeit voraus be
stimmen können läßt erwarten daß der Befehl zum Füllen
des Ballons rechtzeitig erfolgt um jene charakteristischen atmos
phärischen Zustände in den verschiedenen Höhenlagen in Bezug
auf die einzelnen meteorologischen Elemente gut beobachten zu
können Mit dem in Amerika wohlbekannten Aeronauteu Mr
King zu Philadelphia ist ein Kontrakt geschlossen worden wo
nach sich derselbe verpflichtet jederzeit 8 Stunden nach erfolgter
telegraphischer Anweisung von Washington den Ballon zur
Auffahrt parat zu haben Dieselbe Zeit genügt für die Reise
der zur Begleitung Mr King s bestimmten Meteorologen von
Washington nach Philadelphia welche sonach sogleich bei ihrer
Ankunft die Luftreise antreten können Am 19 Januar d I
wurde der erste Versuch gemacht der als gelungen zu betrachten
ist wenn sich auch die Füllung wegen der herrschenden Kälte
über die iu Aussicht genommene Zeit verzögerte Der Ein
tritt der Dunkelheit hinderte die Luftschiffer sie waren erst
um 4 Uhr Nachmittags emporgestiegen in größere Höhen
zu gelangen doch kamen sie weit über eine englische Meile
hinaus und konnten noch sieben Beobachtungssätze an den ver



schiedenen Instrumenten machen Der auf ihre Erfah
rungen hin etwas nwdificirte Plan verspricht noch besseren
Erfolg zu haben und wird der Meteorologe Professor Abbe
der seit Langem sich hierfür interessirt demnächst selbst eine
Auffahrt unternehmen um das Innere eines Sturmes kennen
zu lernen

Preisgekrönte Gedichte Das Resultat des im ver
gangenen Jahre von der Redaktion des Deutschen Dichter
heim in Dresden Striesen erlassenen Preisausschreibens für
Poetische Produktionen liegt nunmehr vor und zwar hat das
Preisrichter Kollegium bestehend aus den Herren Prof Dr
Klaus Groth Prof Hamerling dem Chefredakteur des Deut
schen Dichterheim Paul Heinze vi Albert Möser Prof Ju
lius Sturm und Albert Träger einstimmig die Preiskrönung
eines lyrischen Gedichtes abgelehnt dagegen wurde die Ballade
Mafauiello welche den bekannten Novellisten Konrad Tel

mann zum Verfasser hat mit dem dafür ausgesetzten Preis
von 100 Mark gekrönt Hinsichtlich der poetischen Erzählungen
wurden vom Preisrichter Kollegium zwei Gedichte als gleich
werthig erkannt deren eines Godiva aus der Feder des
rühmlichst bekannten Dichters Dr Julius Grosse stammt und
deren anderes Ahasver die Schöpfung eines jungen Königs
berger Poeten Namens Paul Block ist Im Ganzen waren
nicht weniger als 429 Gedichte eingegangen

Aus Kriebstein in Sachsen wird geschrieben Anläßlich
der durch die Zeitungen gehenden Nachricht daß der Kaiser
den Director der Akademie der Künste in Berlin Anton von
Werner beauftragt habe das Kolossalbild Die Kaiserprocla
mation in Versailles in kleinerem Maßstabe für den Fürsten
Bismarck zu copiren dürfte es manchem unserer Leser nicht
uninteressant sein zu erfahren daß der erste Entwurf dieses
berühmten Bildes sich in Sachsen befindet Werner hatte diesen
Entwurf für die Düsseldorfer Kunstausstellung fertig gemalt
auf welcher er mit der goldenen Medaille prämiirt von Eom
merzienrath Niethammer in Kriebstein angekauft wurde Wir
hatten neulich Gelegenheit das Bild zu sehen und müssen
gestehen daß es in Bezug auf lebensvolle Bewegung dem
späteren Bild eutschiedeu vorzuziehen ist Mag letzteres mehr
Historische Trene besitzen künstlerischer aufgefaßt bleibt der
Entwurf

Elektrische Laterne von 15 Millionen Normalkerzen
Die Pariser internationale Weltausstellung welche 1839 statt
findet soll eine Beleuchtung erhalten wie sie großartiger kaum
ausgeführt werden kann Der französische Architekt Bourdais
der Baumeister des Trocadero hat für die Ausstellung den
Plan entworfen nach welchem ein hoher Lichtthurm erbaut
wird auf dessen Spitze ein Kranz von elektrischen Lampen an
gebracht werden soll die insgesammt 2 Millionen Carcel
d i fünfzehn Millionen Normalkerzen Leuchtkraft haben
mehr als die gesammten Gasflammen von Paris Eine so
große Menge künstlichen Lichtes ist wohl noch nie auf eiuem
Punkte vereinigt gewesen

Umtaufe und Umarbeitung einer antiken Statue Aus
Rom wird der Berliner philologischen Wochenschrift gemeldet
Beim Ausschachten des Terrains in der Nähe von S Gio
Danni in Laterano wurde eine Marmorstatue gefunden eine
weibliche Figur von sehr guter Arbeit an der Basis eine grie
chische Inschrift tragend Der Kopf der Statue ist ebenfalls
erhalten zeigt aber im Gegensatz zur Statue eine äußerst rohe
Arbeit Es stellte sich heraus daß das Gesicht neu gemeißelt
ist An der linken Backe erkennt man deutlich wie weit das
ursprüngliche Gesicht geht und wo die Abmeißelung beginnt
Es ist das erste Beispiel einer derartigen Umarbeitung Bei
Erwähnnng von Umwandlung einer Statue iu eine andere
nahm man bisher an daß man den ganzen Kopf durch einen
anderen ersetzt habe unser interessantes Beispiel lehrt daß man
die Sache auch noch einfacher gemacht hat

Steinmetz Zeichen in den Mauern sizilischer und italischer
Städte Die Berliner philologische Wochenschrift meldet Pro
fessor Richter vom Askanischen Gymnasium in Berlin welchem
die römische Topographie schon mannigfaltige Förderung ver
dankt hat an den bisher noch wenig untersuchten Stadtmauern
von Tyndaris in Sizilien ein System von Steinmetz Zeichen
gefunden desgleichen auch an den Ruinen des Theaters von
Tyndaris und den Mauern von Eumae ferner einzelne Schrift
lichen an den Stadtmauern von Anagni nnd den Ziesten des
alten Eastrimoenium bei Marino

Allerlei
Zu den größten Münzseltenheiten gehören die Thaler

stücke mit dem Bildniß Friedrich Wilhelms IV und der
Jahreszahl 1861 Als der König am 2 Januar jenes
Jahres starb waren schon Thaler mit diesem Stempel
ausgegeben Da aber nun König Wilhelm zur Regierung
gekommen war so wurden auch mit seinem Bildniß Thaler
mit dem Stempel 1861 geprägt gleichzeitig wurde jedoch
Befehl gegeben die auf Friedrich Wilhelm IV geprägten
Stücke anzuhalten Im Laufe der Jahre ist dies auch
bis auf 50 Stück gelungen Diese werden wohl dauernd
ber Einziehung entronnen sein da sie in Münzsammlungen
festliegen dürften

In Opernaufführungen Meyerbeer s Pro
phet Der Weinhändler T der sich gern auf den feinen
Musikkenner hinausspielt und sein Urtheil den Andern auf
zudrängen sucht erklärt mit großem Nachdruck die drei
Wiedertäufer für die interessantesten Erscheinungen der
ganzen Oper Das nenne ich einen begeisterten Kollegen
bemerkt boshaft ein Nachbar Anber s Stumme von
Portiei Papa warum singt denn die eine Dame nicht

Weil sie stumm ist Nnd da hat sie sich doch
für die Oper ausbilden lassen

Der afrikanische Brauch des Blutaustausches
d h das Trinken von Wasser in welches der neue Freund
Tropfen seines Blutes hat fließen lassen während man
ihm einen mit dem eigenen Blut gemischten Trank dar
reicht ist eine weitverbreitete und uralte Sitte der sich
namentlich Stanley ost unterwerfen mußte um die Neger
fürsten am Kongo zur Annahme der Associations Flagge
zu bewegen Für die Gelehrten der Sittengeschichte ist es
wohl so schreibt die Asr Korr der Mühe werth
die Verbreitung dieser Sitte zu verfolgen die so auffallend
an die Einsetzungsworte des christlichen Abendmahls er
innert Nehmet hin und trinket dies ist mein Blut das
sür Euch vergossen ist c Diejenigen Religionsforscher
welche dem Urchristenthum bezw demReligionsftifter nahe
Beziehungen zum Effäerthum zuschreiben werden nicht
umhin können den Umstand in Betracht zu ziehen daß
Essäergemeinden auch auf afrikanischem Boden in Egyp
ten bestanden die vielleicht gar die älteren Theile der
Essäer Gemeinschast darstellen und afrikanische Gebräuche

wie diesen Blutaustausch zu ihren Glaubensgenossen auf
den Boden Palästinas verpflanzt haben mögen

Schnelligkeit der Thiere Ein Adler fliegt in
einer Stunde 15 deutsche Meilen weit jeder andere große
Vogel kann in einem Tage gegen 120 Meilen zurücklegen
Einzelne große Vögel können noch schneller fliegen So
log ein Falke des französischen Königs Henri II der eine
Falkenjagd bei Fontainebleau abhielt davon und ward
24 Stunden später auf Malta gefangen Man hat aus
gerechnet daß dieser Falke eine Strecke von 270 Meilen
zurückgelegt hat macht in einer Stunde zwölf Meilen
Tauben und Schwalben sind bekannt als schnelle Flieger
Sinter den Säugethieren giebt es sehr schnelle und aus
dauernde Läufer So legte das englische Pferd Hamble
tonian bei einem Wettrennen in acht Minuten fünf eng
lische Meilen zurück Ein Rennthier legt in einem Tage
dreißig Meilen und ein Kameel durchschnittlich zwölf bis
ünszehn Meilen zurück Dagegen bewältigt der hurtigste

Fisch in einem Tage mir eine halbe Meile die Schnecke
aber braucht um eine Meile zurückzulegen volle 50 Tage

Der Kladderadatsch bringt ein zeitgemäßes
Sprüchlein unter der Ueberschrift Etwas von der
Jugend

Der Kauzler ist ein alter Mann
Ein Greis wie man wohl sagen kann
Denn siebzig Jahre zählt er bald
Und unter Mühen ward er alt
Kein Wunder wenn er müde wär
Da ihm in Kämpfen hart und schwer
So lange Jahr um Jahr verstrich
Er hat die Jugend hinter sich

Doch wenn er spricht alsbald durchglüht
Ihn Jugendfen r das Flammen sprüht
Darum auch reißt sein mächtig Wort
Die Jugend unaufhaltsam fort
Die nimmt allzeit sür ihn Partei
Die steht zu ihm fest stark und treu
Ob fönst auch Mancher von ihm wich
Er hat die Jugend hinter sich

Der Fr Z ging eine Parodie des Frida Schanz
schen Liedes Am Rhein zu deren erste Strophe wir
hier mittheilen wollen

Wie glüht er im Glase
Wie flammt er so hold
Wie särbt er die Nase
Mit kupfrigem Gold
Und Aederlein weben
Sich blauroth darein
Das wirken die Reben
Am sonnigen Rhein

Eine jede Kugel trifft ja nicht Die amtliche deutsche
Militärstatistik hat heraus gerechnet daß auf jeden ge
fallenen Franzosen im Kriege 1870/71 1200 1300
deutsche Gewehrkugeln kamen

In einer Pariser Maschinenbauanstalt wird jetzt ein
Geschütz gebaut das wohl das größte gewesen ist welches
es je gegeben haben dürfte Dasselbe ist ganz aus Stahl
und 12 in lang Das Geschoß wird 900 Kilogramm
schwer sein und so berechnet man wenigstens 18 Kur weit
geschleudert werden Die Kosten sind auf 500,000 Francs
geschätzt Das Geschütz soll zur Antwerpener Ausstellung
gebracht werden

Von dem verstorbenen Naturforscher Brehm erzählt
E Bernhardt in Valparaiso folgenden Zug Eines Tages
kam ein Tifchlermeifter zu ihm und forderte ihn auf im
Handwerkerverein einen Vortrag zu halten Er erklärte
seine Bereitschaft ließ ein Thema auswählen und kam
dann auf den Geldpunkt zu sprechen Da fuhr der Bieder
mann ganz entsetzt in die Höhe Herr es ist doch eine
Ehre in unserem Vereine zu sprechen Nun gut, sagte
Brehm ablehnend Sie find Tischler besehen Sie sich
einmal diesen Bücherschrank den habe ich mir in Hamburg
machen lassen der kostet mich 180 Mark Ja, sagte
der Meister den Schrank musternd die Arbeit ist gut
das ist er wohl werth Nun, fuhr Brehm fort sehen
Sie die vielen Bücher hier umherliegen ich brauche einen
neuen Schrank wollen Sie mir einen machen was soll
ich Ihnen dafür zahlen Ja wenn er eben so gut sein
soll billiger kann ich ihn auch nicht machen, erwiderte
der Meister Wie Bezahlen soll ich Ist es nicht
eine Ehre für Sie für mich den großen Zoologen einen
Schrank zn machen Sehen Sie Schränke machen ist
Ihr Geschäft Bücher schreiben und Vorträge halten ist
meines

Schlimmer als im Löwennkäfig DenLöwen
bändiger meine Gnädige hätten Sie hören müssen als
er mir jüngst die schreckensvollen Einzelheiten seines
Löwenlehrplanes erschloß und von den lebensgefährlichen
Unarten seiner gelben Zöglinge mit einer Seelenruhe
sprach als ob es zarte Schülerinnen eines Madchen
Pensionats gewesen wären Doch mitten im Gespräche
blickte der todesmuthige Mann plötzlich aus seine Uhr
welche aus dem offenbar von einem Tatzenschlag verbogenen
Deckel die sinnige Inschrift trug Dx

und erbleichte Verzeihen Sie daß ich Sie schon
verlasse rief der Löwenbändiger hastig während eine fahle
Bläffe fein Antlitz überzog ich muß nach Hause meine
Frau und meine Schwiegermutter erwarten mich

Es wäre, meint Puck, keine schlechte Spekula
tion einige tausend Stück Aschenfässer aufzukaufen und
ihre Reifen abzunehmen da die Krinoline wieder Mode wird

Zu den schrecklichen Nachwirkungen der end
losen Berathungen der Dampfersubvention gehören un
streitig die beiden Kalauer welche auf der Journalisten
tribüne kolportirt wurden und die eben nur einer unge
heuren Gemüthsdepression der betr Witzbolde zuzuschrei
ben sind Als nämlich der Abg Windthorst neulich zu
wiederholten Malen im Frack erschien fragte ihn einer
was wohl der Grund davon sein könnte Und die schmerz
liche Antwort lautete das geschehe aus Fraktionszwang

Nicht minder niederschmetternd mußte die Frage be

rühren welcher Unterschied wohl zwischen Bismarck und
Stephenson vorhanden sei Letzterer war der Erfinder
der Lokomotive und der Reichskanzler der Lokimotive
Nu aber raus

Nachtrag zur Tages Chronik
Die Londoner Gesellschaft zur Unterstützung noth

leidender Ausländer feierte in voriger Woche ihr 79
Stiftungsfest dessen Verlaus nach jeder Richtung hin als
ein befriedigender bezeichnet werden muß Musurns Pascha
hatte den Vorsitz übernommen und Graf Münster brachte
einen Trinkspruch aus auf das Gedeihen der Gesellschaft
Die veranstaltete Sammlung ergab einen Ertrag von
3325 Lstrl allein wie bedeutend auch dieser Ertrag ist
so entspricht er doch noch immer nicht den steigenden Be
dürfniffen der Gesellschaft Dieselbe verausgabte im ver
gangenen Jahre für 261 Schützlinge über 2000 Lstrl
unterstützte 5489 Hilfesuchende zusammen mit nahezu 1700
Lstrl und zahlte außerdem noch an Reisegeldern für Per
sonen die sie in ihre Heimath zurückschickte über 200 Lstrl

Ein unangenehmer Zwischenfall ereignete sich bei dem
am 19 ds abgehaltenen Jahresessen der Londoner Gesell
schaft zur Unterstützung nothleidender Ausländer bei wel
chem Musnrus Pascha der türkische Botschafter den Vorsitz
führte Unter den Gästen befanden sich der deutsche Bot
schafter und der spanische Gesandte Der diplomatischen
Etiquette zufolge waren diese Herren befugt die Ehrensitze
zur Rechten und Linken des Vorsitzenden einzunehmen
Graf Münster nahm den ihm gebührenden Platz zur
rechten Hand des Vorsitzenden ein aber der Platz zur
linken Hand war den Weisungen Mnsurus Paschas zu
folge Hafsan Fehmi Pascha dem außerordentlichen Ge
sandten der Pforte in London zugewiesen worden Der
spanische Gesandte hielt es für seine Pflicht gegen diese
Mißachtung des Herkommens zu Protestiren und da sein
Einspruch unberücksichtigt blieb verließ er den Bankettsaal
Der Zwischenfall hat zu einer diplomatischen Korrespondenz
Anlaß gegeben

Aus Petersburg wird über einen besonders frechen
Diebstahl berichtet In der Nacht auf den 20 März
wurden in den äußersten Rayons der Stadt aus dreißig
Straßenlaternen die klipfernen Brenner gestohlen Die
Diebe hatten Schilder wie die der Lampenputzer an der
Brust sich mit einer Leiter versehen und ließen sich bis
weilen von den Hausknechten sogar helfen indem sie er
klärten sie nähmen die Brenner heraus damit dieselben
nicht gestohlen würden Der Polizei ist es bereits ge

lungen eines der frechen Diebe habhaft zu werden

Telegraphische Mittheilungen
Paris 24 März Die Deputirtenkammer beschloß

daß die allgemeinen Wahlen abgesehen von einer Auf
lösung der Kammer innerhalb der zwei Monate statt
finden sollen welche dem gesetzmäßigen Endtermine der
Besugniffe der Kammer vorangehen d h zwischen dem
14 August und 14 Oktober Die Vorlage über die
Wiedereinführung des Listenksrntiniums wurde im Ganzen
mit 412 gegen 99 Stimmen angenommen

Paris 24 März Die französische Regierung hat
im Einvernehmen mit den übrigen Mächten Spanien und
Holland aufgefordert an der Suezkanal Konferenz theil
zunehmen Spanien und Holland hatten wegen ihrer
Jntereffen im Orient um Zulassung zur Konferenz nach
gesucht

London 24 März Anläßlich des Ablebens der
Prinzessin Karl von Hessen legt der Hof vom 25 d M
bis zum 4 April Trauer an

London 24 März Unterhaus Der Premier Glad
ftone erklärte auf die Mittheilung Lord Granville s vom
16 d Mts bezüglich der afghanischen Frage sei noch
keine Antwort der russischen Regierung eingetroffen er
habe indessen keinen Grund zu glauben daß ein unnöthiger
Verzug stattfinde Die Antwort werde die Frage zum
Anstrag bringen ob die bezüglichen Unterhandlungen in
London erfolgen oder ob eine vorläufige Untersuchung an
Ort und Stelle und eine Erwägung durch die Kommission
zur Regulirung der Grenze wie die englische Regierung
wünsche stattfinden solle Er halte es nicht für erfor
derlich noch vor den Osterferien eine nähere Erklärung ab
zugeben Unterftaatssekretär Fitzmauriee theilte mit daß
die Suezkanalkommission am 30 d Mts in Paris zu
sammentreten werde Unterstaatssekretär Ashley erklärte
Labnan sei nicht an die Nord Borneo Kompagnie abge
treten worden

Oberhaus Lord Granville betonte der französische
Botschafter Waddington habe gestern auf das Formellste
erklärt daß die Behandlung neutraler Schiffe in den
chinesischen Gewässern für alle Nationalitäten eine gleich
mäßige sei

London 25 März Unterhaus Die Regierungs
vorlage wegen Einführung des obligatorischen Schulunter
richts in Irland wurde in erster Lesung angenommen

London 24 März Nach der letzten der Regierung
aus Suakin zugegangenen Depesche betrugen die Verluste
der englischen Truppen in dem Gefecht am Sonntag 6
Offiziere uud 66 Mann todt 6 Offiziere und 115 Mann
verwundet nnd einige vermißt

New Iork 24 März Nach Meldungen aus Pa
nama soll der Präsident Barrios von Guatemala mit ca
15000 Mann Truppen im Anmarsch auf San Salva
dor sein

Originaltelegramm des Halle schen Tageblattes
London 25 März Das Renter fche Bureau er

fährt die Admiralität hätte angeordnet die in Devenport
Chatam und Portsmouth befindlichen Kriegsschiffe sollten
sich in Bereitschaft setzen um jederzeit auslaufeu zu können
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Die Actionäre der iwerden hierdurch zu der auf

Sonnabend den 11 April d I
Mittags 12 Uhr

im Hütvl Hierselbst anberaumteneingeladen

Tagesordnung
1 Genehmigung eines mit den Inhabern der Partial Obligationen der Gesellschaft

abzuschließenden Vertrages
2 Verkauf des Fabrikgrundstücks am Hospitalplatz
3 Antrag auf Liquidation der Gesellschaft
4 Wahl von Liquidatoren
Vom SV d Mts ab liegt Abschrift des Vertrages u 1 der Tages

ordnung im Gefchäftslokale der Gesellschaft zur Einsicht der Actionäre bereit
Halle a/S den 21 März 1885
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Hallesche Krieger Kameradschaft
Zur Feier des 70 Geburtstages des

Reichskanzlers Fürsten Bismarck
veranstaltet die Hallesche Krieger Kameradschaft

Sonnabend den S8 März Abends 8 Uhr im Saale des Freyberg s Garten
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und Verehrer unseres großen Reichskanzlers hiermit eingeladen werden
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Tischgäste nimmt an a 60 Pfg

IIi I r üi Restaurant
Merseburgerstr 8

Unserm werthen Freunde Herrn HVil
U Ii HV ltr zn seinem I Geburts
tag unsere herzlichen Glückwünsche

II HV
Mmilitü Nachrichten

Heute Mittag /z12 Uhr verschied nach
langem Leiden unsere gute Mutter Schwieger
und Großmutter die verwittwete

Frau Oberprediger vr I5it v
Um stille Theilnahme bitten

Halle den 23 März 1885
Die Hinterbliebene

Verlobte Margarethe Rosenthal und
Eugeu Schreyer Berlin Hedwig Scholze
und Amtsgerichts Contoleur Alwin Schauer
Rcichenan bei Zittan und Neustadt bei
Stolpen Meta Winter und Dr insck
Birkner Mülsen St Jacob und Franken
berg

Vermählte Premier Lieutenant im
Königl sächs 1 Husaren Regiment Nr 18
kommandirt zur Kriegsakademie Max von
Lassert und Marie v Wilke Berlin Alex
Jonas und Selma Katzmann Magdeburg
Rudolf Baufeld u Doris Schimpke Leipzig
Rechtsanwalt vr Trömel u Emmy Lobeck
Dresden Alfred Theile u Frieda Grieß

bach Glogau und Bielefeld
Geboren Ein Sohn Hrn Feuervers

Beamten William Scholkmann Magdeburg
Hrn Otto Lüdecke Gommern Hrn Max
Lücke Klostergut Zackmünde Hrn Heinrich
von Einsiedel Chemnitz Eine Tochter
Hrn Oberpfarrer Ed Edem Buckan Hrn
Prediger Treu Magdeburg

Gestorben Frl Ottilie Borckenhagen
Magdeburg Lehrer Fr Vogel Magde

burg Königl Eisenbahn Betriebs Sekretär
Wilhelm Schmidt Magdeburg Geschäfts
reisender Theodor Lange Neustadt Magde
burg Königl Amtsrath Rndolph Rock
stroh Münchenlohra Oberwachtmeister Ferd
Schneider Leipzig Guts und Ziegeleibes
Gustav Reinhold Zieger Naumburg a/S
Schriftsetzer Robert Schlegel Naumburg
a S, Hrn Dahlmann S Ernst Zeitz
Frau Christiane Böhme geb Schmidt Zeitz
Prokurist Christoph Wilhelm Lorenz Pohrer
Leipzig

Mr den redaktionellen und Jnseratenthetl verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Ntetschmann w Halle
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